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DES KREISES SANDOMIERZ, 


Abonnementspreis vierteljahrig 3 Kronen Ne. 10. Sandomierz, den 1. September 1917. 


Inhalt auf der letzten Seite: 
AMTLICHER TEIL. 


ile | stossen, sind ungiltig, desgleichen auch alle vor Beginn 

; 4 der Wirksamkeit dieser Vdg. abgeschlossenen (seschäfte 

Beschlagnahme von Olfriichten. ausgenommen die seitens der Produzenten mit den 

Verordnung des k. u. k. M. G G. vom 27. Juli 1917 Kreiskomi uden geschlossenen Verträge ($ 11 und 13 
W. F. Nr. 77782117. der Vdg. vom 11. Juni 1916, Nr. 61, Vdg. BI). 


§ 3. Ausnahmen, 
Auf Grund der Verordnung vom 22 Juni 1917. 


Vdg. Bl. Nr. 67 bezw, der Vdg. vom 11. Juni 1916, 
Vdg Bl. Nr. 61, betreffend die Verwertung der Ernte 


Von der Beschlagnahme ist das vom Produzen- 
teu für deu Anbau in seiner eigenen Wirtschaft be- 
notigte Saatgut ausgenommen u. zw, in einem Aus- 


net, wi lgt: 
wird angeordnet, wie folgt e s. 


§ 1. Beschlagnahme. 10 kg. Raps, Leindotter Senf | 
Ölfrüchte jeder Art, (Mohn, Raps, Leinsaat, Hanf- 6 kg. Mohn N pro Morgen 
80 kg. Lein, und Hantsamen | 


saat, Senf-und Leindottersamen ete.) der Ernte des 
Jahres 1917, sowie etwa vom Vorjahre noch verblie- Als Grundlage der Berechnunng des Saatguthe 
bene Restbestände dieser Ftüchte sind zu Gunsten darfes dient diesjährige Anbaufläche Uber die B-las- 
der Militärverwaltung beschlagnahmt, sung darüber hinausgehender Menger au Saatgut wird 


von der Militärverwaltung fallweise über Ansuchen 


5 2. Wirkung der Beschlagnahme. der Partei entschieden werden. 


Die Beschlagnahme hat die Wirkung, dass die $ 4 Anzeigepflicht. 
beschlagnshmten Produkte weder verarbeitet, ver- Der Besitzer von laut § 1. beschlagnahnten 
braucht, verfüttert, noch veräussert bezw. gekauft wer- Produkten ist verpflichtet, über Aufforderung des Kreis- 
den dürfen, sofern uicht in dieser Vdg. oder durch kommandos oder des hiezu bestimmten Organs, die 
besondere Vorschriften andere Anordnungen getrollen Vorräte au solehen Produkten nach Menge, Gattung 


werden. ltechtsgesuhiifte, die gegen dieses Verbot ver- und Hiulagerungsort anzuzeigen, 


§ 5. Ablieferungspflicht. 


Der Produzent ist verpflichtet sämmtliche zufolge 
§ 1, besohlagnahmten Vorräte an die vom Kreiskom- 
mando bestimmten Übernahmsstellen abzuliefern Die 
Übernahme erfolgt durch die hiezu bestimmten Organe 


des Kreiskommandos, 


§ 6. Übernahmspreise. 


Für die durch den Produzenten eingelieferten 
Ölfrüchte werden nachstehende Übernahnispreise fesi- 


gesetzt. 


Mohn . : . K. 200 


Winter ! 

Somme Reps . K. 16 
Leinsast 5 K. 116 
Hanfsaat : AR Alıya) 
Leindottersamen . K. 80 
Senfsaat : . K. 116 


Obige Preise verstehen sich pro 100 kg. netto 
loco Übernahmsmagazin und beziehen sich auf gute, 
trockene reine Ware in der nn M. G. G. üblichen 
Durohsohnittsqualität. Bei geringerer Qualität tritt eine 
entsprechende Preisminderung ein, die bei verarbei- 
tungsfähiger Ware jedoch 200/0 des Übernahmspreises 


nicht übersteigen darf. 


Durch obige Preisbestimmungen werden die, 
durch Produzenten mit den Kreiskommanden geschlos- 
senen Anbav-und Lieferungsvertäge von Olfriichten 
und die darin enthaltenen Übernahms und Pıeisver- 


einbarungen nicht berührt. 
$ 7. Verarbeitumg der aufgebrachten Vorräte. 


Der Betrieb von Gewerbeunternehmungen, in 
denen die in § I. genannten Ölfrüchte verarbritet 
werden, darf nur auf Grund einer sehriftlishen B- 
willigung des MGG. ausgeübt werden, Unternehmun- 
gen, welche eine solche Bewilligang nicht besitzen, 


werden gesperrt. 
$ § 8. Zwangsmassnahmen. 


Komit der Besitzer von lant § 1. beschlag- 
nahinten Produkten, der Ablieferungspflicht nieht nach. 
oder besitze er nicht die nöligen Mittel um den 


Drusch bezw. die Ablieferung durchzuführen, dann 


kann das Kreiskommando zur Durehtührung des Dru- 
sches bezw der Ablieferung Arbeitkräfte nach Mass- 
gabe des $ 4 der Vdg des AOK. vom 8 Juni 1916 
Nr. 64 Vdg. Bl. betreffend die Feld und Erntearbei- 


ten zwangewelse heranziehen 


Wird wegen Nichterfüllung der Ablieferungs- 
plight die Ablieferung zwangsweise durchgeführt, dann 
können die in $ 6 vormierten Übernahmspreise bis 
auf die Hälfte herabgesetzt werden. 

§ 9. Strafbestimmungen 

Übertretungen obiger Verordnung oder einer auf 
Grund derselben erlassenen Vorsehrift werden mit den, 
im § 10 der Verordnung vom 11. Juni 1916 Nr. GL 
V. Bl. vorgesehenen Geld-und Freiheitsstrafen geahn- 
det, wobeı zur Untersuchung und Bestrafung der in 
dieser Verordnung bazeiehneten strafbareu Handlun- 
gen gemäss $ 4. der Vdg. vom 20. Februar 1917. 
Nr 29, V. Bl, das Gericht des Kreiskommandos im 


feldgerichtlichen Verfahren berufen ist. 
$ 10. Inkrafttreten. 


Diese Verordnung tritt mit cem Tage der Ver- 


lantbarung in Kraft. 


a 


Beschlagnahme von Kartoffeln 
Verordnung des k. u k M. G. G. in Lublin vom 
8 August 1917 W. S. Nr. 79341. 


Auf Grund der Verordnung vom 22 Juni 1917 
Nr. 57 Vdg. Bl. bezw. der Verordnung vom 11, Jum 
1916 Nr. 61 Vdg, Bl. betreffend die Verwertung der 
Ernte, und in Durchführung der Vdg, vom 23, Juni 
3917 Nr. 68 Vdg Bl betreffend des Landwirtschafts- 
rat wird angeordnet wie tolgt: 


§ 1. Beschlagnahme. 
Kartoffeln der Ernte des Jahres 1917 sind zu 
Gunsten der Militärverwaltung beschlagnahmt. 
§ 2. Wirkung der Beschlaynahme. 


Die Beschlagnahme hat die Wirkung, dass die 
beschlaguehmten Produkte weder verarbeitet, ver- 


braucht, verfütbert, noch veräussert bezw. gekauft 


— en ad — 
Nr. 10 


werden dürfev, sofern nieht in dieser Vdg. oder durch 
besondere Vorschriften andere Anordnungen getroffen 


werden. Rechtsgeschäfte, die gegen dieses Verbot ver- 


stossen, sind ungiltig, desgleichen auch alle vor 


giun der Wirksamkeit dieser Vdo. abgeschlossenen 


Geschäfte (§§ 11 und 12 der Vdg. vom 11/6 1816 


Vag. Bl. Nr. 61.) 
$ 3. Ausnahmen. 


Von der Beschlagnahme sind ausgenommen: 


a) die für Saatzwecke im der eigenen Wirt- 


schalt des Produzenten, 


b) die zur Ernährung des Produzenten, seiner 


ım gemeinsamen Haushalte lebenden Angehörigen, 


einschliesslich der Angestellten und des Gesindes, 


c) die zur Erhaltung des eigenen, sowie des 


Viehstandes der Augesteliten und des Gesindes, 


stimmten Kartottelmenge unter Einhaltung des durch 


besondere Verfügungen normierten Héchstausmasses. 


Ss 4. Anzeigepflicht. 


Der Besitzer von laut $ 1 besehlagnahmten 
Kartoffeln -ist verpflichtet, über Autfordnung des 
IKreiskommandos oder der hiezu bestimmten Organe 


die Vorräte an solchen Produkten nach Menge und 


Einlagerungsort anzuzeigen. 


$ 5. Festsetzung der dem Preüuzenten zu helassenden 


und der abzuitefernden Kartoffelmenge. 


Der Produzent ist verpflichtet, sämtliche be- 


schlegnahmten Kerteffelu innerhalb der vorgeschrie- 


benen Termine abzugeben. Diese Vorräte werden 


dem M., G. G. Bereiche mit Ausnahme der Kreise 
Chełm, Hrubieszów und Temaszow im Sıune des Art. 
VII. der Vdg. vom 29 Jum 1917 Nr. 58 Vdg. Bi, 


‚betreffend den Landwiitschaltsrat- von der Polnischen 


Getreidezentrale übernommen, 


Zur Festsetzung der dem Predüzenten zu belas- 
senden Karte telmengen ($ 3), sowie der abzugeben- 


den Mengen, ist die Kreise- bezw. Gemeinde-Kommis- 


sion berufen, 


Die ermittelten Mengen und die vorgesehriebe- 
nen Abgabstermine werden im Getreidepasse ersich- 
tlich gemacht. Art. VIII. und IX. der Vdg. v, 23]6 


1917 Nr. 53 Verordnungsblatt). 


3 


Die Art. der Übernahme der, in den Kreisen 
Che'm Hrubieszów und Tomaszów  beschlagnahinten 


Verräte wird durch besondere Verfügungen geregelt. 
$ 6 Uhbernahmspreise. 


Für ie durch den Produzenten ahgegebeven 


Kartoffeln werden nachstehende Preise gezalilt: 


Fis 1.9. 1917 (Frühspeisckartoffeln) K 88.— 
vom 1|9. 1917 bis 15|i0 1917 a K 16.— 
» 1610 1917 angefangen, . . K 14.— 

ab J js, 1905. . mE: . K 16.— 
OLige Preise verstehen sich für 100 kg. netto logo 
Verladestation oder Überuahmsmagazin und bezieheu 
sich auf gesunde, Ordtreie Ware. Die wegen Verum 
reinigung wit Erde oder nicht entsprechender Quali- 
tat normierten Preisabschläge werden durch besondere 


Verfügungen festgesetzt. 


Falls die Entfernung des Ubernahmsortes 7 km, 
vom dem Produktionsort übersteigt, gebührt dem 
Produzenten ausser dem obigeu Preise eine Vergü- 
tung für die Zufuhr, deren Höhe durch besındere 


Verfügungen geregelt werden wird, 


Bei der Ablieferung von frühen Speisekartoifeln 
im Monate August zu K 38.— pro 100 kg. gebührt 
den Produzenten keine Vergütung für die Zufuhr. 
Für Reproduktionen orıgmeller Saatzuchtsorten, die 
zu Saatzwecken bestimmt uud mit einem Attest der 
landwirtschaftlichen (Gesellschaft versehen sind, ge- 
bührt je nach Übereinkommen, ein Zuschlag von 


K 3.—bis K 6. pro 100 kg. 
s 7. Zwangsniittel, 


Falls der Besitzer von laut § 1 besuhlagnahm- 
ten Kartoffeln dieselben in der vorgeschriebeuen 
Menge und innerhalb der von der Kommission im Ge- 
treidepasse festgesetzten ‘Termine nicht abgeliefert, 
kaun das Kreiskommando die Einlieferung im Zwangs- 
wege anordnen. In diesem Falle können die im § & 
normierten Ubernahmspreise bis aut die Hälfte herab- 
gesetzt werden. 

$ 8. Strafbestimmungen. 

Übertretungen obiger Verordnung oder einer 

auf Grund derselben erlassenen Vorschrift werden 


wit den in der Vdg. vom 116, 1916 Nr 61 Vdg Bl. 


4. 


= E- ae 


Nr 10. 


betrelfend die Verwertung der Ernte vorgesehenen 


Geld- und Freiheitsstrafen geahndet. wobei zur Unter- 
suchung und Bestrafung der in dieser Vdg. bezeich- 
neben strafbaren Handlungen 
Plies NIT, 


gegen Preistreiberei und Verletzung von Lieferungs- 


gemäss $ 4 der 29. 


Vdg. vom betreffend Strafmassnahmen 


pflichten, das Gericht des Kreiskommandos im feld- 


gerichtlichen Verfahren berufen ist. 
$ 9. Inkrafttreten. 


Diese Verordnung trict mit dem Tage der Ver- 


Jautbaruog in Kraft. 


3; 
Durchführungsbestimmungen betreffend 
den Verkehr mit Kartoffeln. 


In Durchführung der Vdg. vom 8[VLIL 1917 W. 

S. Nr. 79341 betreifend die Beschlagnahme von Kartof- 
feln wird verfügt. wie folgt: 

§ 1. 


Als Höchstausmass für die 


Ernährungsnormen. 
Ernährung wird 
bestimmt: 

a) für Produzenten, deren Angehörige und Be- 
dienstete, sowie für sämtliche schwerarbeitende Per- 
sonen J kg pro Kopf und Tag. 

b) für sonstige Versorgungsberechtigte (Nicht- 
produzenten) 400 Gramm Kartoffeln pro Kopf uud 
Tag. 

Futternormen, 


672, 
Als Elévhstausmass der für Futterzwecke be- 


stimmten Mengen wird festgesetzt: 


pro Pferd (über 2 Jahre alt) 

pro Stück Rindvieh (über 6 Monate alt) 
pro Schwein (über 3 Monate alt) 

10 q Kartotfel pro Stück und Jahr. 


Der Futterbedarf fiir jüngere Tiere muss aus 
des, anf Grund obiger Normen für ältere Viere belas- 


senen Mengen gedeckt werden, 
§ 3. Saatkartoffeln. 


Als Saatgut dürfen pro Morgen höchstens 12 q 


Kartoffel verwendet werden. Die für diese Zweoke 


belasseuen bezw. 


Kartoffeln, 


Saatzwecke nıcht verwendet wurden, unterliegen der 


gekauften welche tür 
Beschlagnahme und sind als Überschuss der PGZ. zu 
verkaufen, Die Versorgung der Landwirte, welche das 
nöbige Saatgut nieht besitzen und der eventuelle 
Austausch desselLen erfolgt m der in $ 3 der Dureh- 
betreffend den Verkehr mit 
Getreide (W. S. Nr. 78600), vorgesehenen Weise. 


führungsbestimmungen 


$ 4. Festsetzung der zur Ablieferung bestimmten 
Kartoffelmengen Ablieferungstermine, 

Die Festsetzuug der Kartoffelmengen, die der 
Produzent für den eigenen Bedarf behalten darf, bezw 
die er der PGZ. abzugeben hat, ist Aufgabe der Kreis- 
bezw, Gemeindekomissionen wobei die in den Durch- 
führungsbestimmungen betreffend den Verkehr mit 
Getreide (W. d. 78600) ergaugeuen Verfügungen Au- 
wendung finden. Von der zur Ablieferung vorgeschrie- 


benen Menge haben die Produzenten abzugeben, 


bis 15/9. 1917 zumindest 
15. 12. 1917 
15.4. 1913 ` 
1.5. 1918 das letzte 


Deokung des eigenen Bedarfes verbliebenen sonstigen 


15 (20°) 
weitere 2/5, (40%) 
15 (20°) 


1|5 und den nach 


n 


n 


n 


Uverschuss. 


Während der 


feln nur über ausdrückliche Aufforderung des Ab- 


Fröste darf der Produzent Kartof- 


nehmeıs abliefern. 
§ 5. Übernahme der Kartoffeln Ablieferung. Zufuhr, 


Zur Übernahme der Kartoffeln wm MGG. 


Bereiche, mit Ausnahme der Kreise Chetm, Hrubieszow 


sind 


und Tomaszów, bezüglich welcher besondere Ver- 


fügungen erlassen werden, ausschliesslich nur Vertreter 
der GZ, 


Legitimationen versehen sind. Dieselben bestätigen die 


berechtigt, welche mit entsprechenden 
Übernahme im Getreidepasse und tragen die erfolgte 
Einlieferung in ihre Verzeichnisse ein. Der Produzent 
ist grundsätzlich verpflichtet, die Ablieferung bis zur 
Ubernahmsstelle mit eigenen Fuhrwerken durchzufüh- 
ren, Falls der Übernahmsort über 7 km vom Produk- 
tionsorte entfernt ist, gebührt dem Preduzenten für 
jeden weiteren Kilometer eime Vergitung vou 80 Heller 


pro 100 kg. 


- 


SV Oe 


Nr. 10. 


Bei der Ablieferung von frühen Speisekartoffeln 
im Monate August zum Preise von K 38. pro 100 kg. 
gebührt dem Abliefernden kei: e Entschädigung, für die 
Preis Rücksicht dic 


Entfernung vom Produtionsorte frei Bahnstation zu 


Zwangs, da dieser oline auf 
verstehen ist. 


der 


bebreffend den Verkehr mit Getreide evthaltenen Be- 


Alle im § 7 Durchfiihrun gsbestimmungen 
stimmungen bezüglich Getreideablieferung finden auch 
bei der Kartoffelablieferung sinngemässe Anwendung 


$ 6. Preisabschläge. 


Zur Ausgleiehung der infolge Verunreinigung 
durch Erde entstandenen Gewichts Differenz werden 
bei der Ablieferung 108 kg mit Erde verunreinigter 
die 


remigung mehr als 3 "v betragen, hat der Übernehmer 


Kartoffeln für 10U kg gerechnet. Sollte Verun- 
das Wecht, entsprechend grössere Abschläge zu ma- 
chen und zwar auf Grund eines Übereinkommens 
mit dem Biulieferer, und falls ein solehes nicht zu- 
stande kommen sollte, aur Grund einer an Ort und 
Stelle bei der Übernahme vorzunelimenden Probe. 
Für Kartolfelu, die infolge Beschädigung, An fau- 
Jens, Anfrierens usw. den vollen Gebrauchswert nicht 
besitzen, gebührt uur ein dem tatsächlichen Gebrauchs- 


werte entsprechender Preis, 


§ 7. Transpsrtlegitimationen. 


Beim Transporte von Kartoffeln sind die für deu 
(etreidetransport ım & 8 und 9 der Durchführungs- 
bestimmungen betrelfend deu Verkehr mit Getreide 


iW. S. Nr, 75600) ergangenen Verfügungen massgebend. 
§ 8. Verteilung der Kartoffeln. 


Die Verteilung der durch die P. G, Z. aufge- 
brachten Kartoffeln wird auf Grund emes vom Eye- 


kutivaussehuss der LWR ausgearbeiteten uud vom 


MGG. genehmigten Verteilungsplanes erfolgen. 
$ 9. Versorgung der nichtlandwirtschaftlichen 


Bevölkerung. 
Die nichtlandwırtschaftlichen 


Bevölkerung kann erfolgen: 


Versorgung der 


a) durch unmittelbaren Verkauf von Is artotteln 


aus Gen Magazinen der P. G, Z, 


b) durch Lieferung derselben an die Approvi- 


sionierungskommitees, 


ec) dureh Erteilung von Bewilligungen an die 
Approvisionterungskommitees und Konsumvereine zum 
Aukaufe ven Kartoffeln in mezu bestimmten Einkaufs 


rayonen. 

d) dureh Erteilung von Bewilligungen an die 
versorgungsberechtigte Bevölkerung, die bei der Fili- 
P. G. Z. bezahlten Kartcifeln 


Produzeuten zu übernehmen, 


ale der direkt beim 
Zwecks Versorgung der Stadtbvevölkerung mit 
gestattet, bis 
Ende des Movates August dieselben auf die Stadt- 


Fruhbkartotfelu ist es den Produzenten 


märkte zu führen und sie direkt an Konsumenten mit 
Ausschluss von Vermittlern zu verkaufen. Die Menge 
der auf diese Weise verkauften Kartoffeln darl 1/0 der 
gesamten Produktion des betretfenden Produzenten 
nicht übersteigen. 

$ 10. Verarbeitung von Kartoffeln zu Industriezwecken. 
Kartoffeln 


auf Grund einer der betreffenden 


Die Verarbeitung von zu Industrie- 


zweękeu ist nur 
Unternehmung vom M. G. G. ausgestelllen Bewilli- 
gung gestattet Diesbezügliche Kingabeu sind nur im 
Falle einer Aufforderung der Unternehmer durch be- 
sondere Kundmachungen einzureichen. 

Zur Deckung des Bedarfes an Kartolleln für die 
Verarbeitung zu Iudustriezweceken kann die P. G. Z: 

a) dem Produzenten, welcher 


zugleich Eigen- 


tümer eines Kartoffel verarbeitenden Unternehmens 
ist, die zur Ablieferung bestimmten Kartoffeln belassen. 
b) die P, G. Z. bezahlten Kartoffeln 


zur Uebernahwme direkt beim Produzenten auweisen, 


bei der 
e) die Kartoffeln aus ıhreu Vorräten liefern, 
$ 11. Verkaufspreis aer Kartoffeln. 

Die Preise, zu denen die POZ. die Kartulleln zu 
verkaufen hat, werden duroh besondere Verfügungen 
geregelt, 

Saiz 

Die in §§ 17, 18 und 


Kontrole, Zwangs-und Strafmassnahmen. 

19 der Durchführungs- 
Verkehr mit Getreide 

OV. 5. 78600) enthaltenen Bestimmungen und Beleh- 


bestimmungen betreffend den 


rungen haben anch für die Verfügungen betreffend 


deu Verkehr mit Kartuffeln sıungemässe Auwendung, 


Nr. 10 


4. 
Schmiermittelzuweisung, 


Der Vertrieb von Schmiermitteln und Betrieb- 
stoffen, welehe ausschliesslich für landw. Zwecke be- 
stimmt sind, wurde vom M, G. @. der poln, land wirt- 
schaftlichen Zentrale bezw. ihren Syndikaten in Lublin, 


Radom, Kielce und Piotrków übertragen. 


Der Verkauf genannter Betriebsmittel erfolgt 
bei den einzelnen Filialen zu, vom M. G. G. geneh- 
migten Preisen, 


Der Zeitpunkt, in welchem den Fihalen der 
P, L. Z. die Schmiermittel und Betriebstoffe zugescho- 
ben werden, sowie die Verkaufpreise werden später 
bekanntgegeben. 


5. 


Verrechnungskurs des Rubels. 


Mit 3. August J. J. wurde der Rubelkurs auf 
3 Kronen — 1 Rubel festgesetzt. 


6. 
Vernichtung von Ackerdisteln. 


Es wurde die Wahrnehmung gemacht, das die 
Grundbesitzer in der Regel den schädlichen Ackerdis- 
teln kein Augenmerk zuwenden und ruhig abwarten, 


sis Ackerdisteln abgeblüht und Samen verstreut haben. 


Soleke Nachlässigkeit erscheint aus Wirtschafts- 
rücksichten für die Allgemeinteit schädlich und des- 
wegen ordnet das k, u, k. Kreiskommando Folgen- 


des an: 


l. Die Gemeindevorsteher und Sottyse sullen 
die Grundbesitzer sofort zur Vernichtung der auf ihren 
Felderu befindlichen Avkerdisteln unter Androhung 
der Zwangsmitteln auffordern und ihnen zu diesem 
Zwecke eine angemessene Frist bestimmen 

"2. Für die Verniehtung der aut den Öffentlichen 
Wegen, Hutweiden und Plätzen wachsenden Acker- 
disteln ist der Gemeindevorsteher und der betretlende 
Sottys verantwortlich und soll sotort das Nötige ver- 


unlassen, 


3. Die Grundbesitzer, welehe dem Auftrage 
nicht Folge leisten, sind durch den Gemeindevorsteher 
(wöjt) bezw. den Feldgend. Postenkommandanten mit 
Geldstrafen bis zu 230 K. zu ahnden und die Vernich- 
tung von Ackerdisteln auf Kosten der Säümigen zu 


veranlassen, 


4. Die Gemeindevorsteher und Sottyse, welche 
ihren Pflichten unter J)u 2) night nachkommen, wer- 
den vom k. u k. Kreiskommando im Sinne der A,O.K. 
Vdg. vom 198 1915 Vdg. BI, Nr. 30 bestraft. 


6. Die k. u. k. Feldgendarmerie überwacht die 


Durchführuug dieser Anordnung, 


72 


Änderung der Polnischen Bezeichnung für 
die k. u. k. Bezirksfinanzwachposten- 
kommanden. 


Laut M. G. G. Erlas vom 20 Juli. 1917 FE. A, 
Nr. 139130]17 hat in Hinkunft die bisherige polnische 
Bezeichnung des k. u. k. Bezirksfinanzwachkeinmandos 
„Powiatowa Komenda o. i k Strazy skarbowej“ die 
Bezeichnung „Okręgowa Komenda o.i k. Straży skar- 


bowej* zu tühren, 


8. 


a 


Amnestieerlass. 


Anlässlich des Geburtsfestes Sr. Majestät des 
Kaisers wurde den von den Zivilgerishten und von 
den Verwaltungsbehörden ım administrativen und Po- 
lizei-Strafverfahren rechtskräftig verurteilten Personen 


die Strafe bezw. der Strafarrest erlassen. 


a) wenn die Freiheitsstrafe nicht mehr als drei 
Wochen und die Geldstrafe nicht über dreihundert 


Kronen beträgt. 


b) wenn der Verurteilte bereits dreiviertel einer 
einundeinhalb Jahre nicht übersteigenden Freiheits- 


strafe albgebiisst und sich in der Haft gut aufgeführt hat. 


Jedoch sind alle Verurteilungen wegeu Preistrel- 


berei uder Schmuggel von der Amnestie ausgeschlossen- 


=o 


9. 


Massnahmen bei Nichttätigke t der 
Gemeinde-Wirtschafts-Kommissionen. 


In Fällen wo die im Sinse der Verordnnng des 
M. G. G. W. S. Nr. 77908 gewählten bezw. ernannten 
(semeinde-Komumissioven die Durehführung der ihnen 
auvertrauten Aufgabe verweigern, oder anf irgend 
welche andere Art passive Resistenz leisten, wird die 
Tätigkeit der Kommission dem Gemeindevorstande 
übertragen. Zur Bewältigung der mit der Ausstellung 
der Getreidepässe und Zusammenstellung der vorge- 
Schriebenen Ausweise verbundenen Arkeit sind Hılfs- 
krafte in erforderlicher Anzahl aufzunehmen. Die dabei 


enstandenen Kosten werden vom L. W. R. getragen 


10. 


(Durchführungsbestimmungen betr. den Verkehr mit 
Getreide W. S. Nr. 78600 § 4. und Instrnktion für die 
Kommissionen.) 

In Fällen, in welchen infolge passiver Resistenz 
der Bevölkerung die Vorsehreibung der zur Abliefe- 
rung bestimmten Mengen durch das Gemeindeamt er 
tolgen muss, hat als Richtlinie zu dienen, dass die zu 
Ablieferung vergeschriebenen Mengen um 25/0 höcher 
als das im Vorjahre vorgeschriebene Kontingent sein 
müssen, wobei eventnell vorgelegte Rekurse nicht be- 
riicksichtigt werden, mit der Begründung, das im Sinne 
des zu W. S Nr, 77908. die 


Bevölkerung in der Lage war, eine gerechtere und 


ergangenen Anfrufes, 


durch selbstgewählte Organe Durchgeführte Aufteilung 


sich zu sichern 


VERZ EIC HUNI S 


über die vom 1.7. his 31.|7. 1917 wegen Preistreiberei abgeurteilten Personen 


a 


— m 


ee 


lag $ pa 
Laufen- Art d A c 
li : NAME des Ür-| Strafbare Handlung m i rena 
de Zahl teiles der Strafe 
END. =; Preistreiberei AT 
| " Marie ab 0.17. viator an Tai age und 
wohnhaft in Połaniec 197 V B29 100 K Geldstrafe 
Chaim Faiwel Unger 30.16 
wohnhaft in Koprzywnica | 1917 Š i x 
Moses Reich 30.|6 
$ a 1 Woche und 10 K 
Á wohnhaft in Połaniec 1917 -i | 
1 y En SE aa 67. l I Monat Arrest 
wohnhaft in Lipnicze 2 : 
Gemeinde Lipnik ye i L und 300 K l 
| 5 Schulin Schyfrowicz ear 6 Wochen Kerker | 
wohnhaft in Zawichost 1917 i i und 200 K 
= 1) Leser Schiper + J) 1 Monat Garn. Arrest 
«6 2) Mendala Stanislaus und 800 K strafe 
3) Jachowski Stanislaus 4 4 2 2) 14 Tage Garn. Arrest 
alle aus Sandomierz A BD 3,5 Wachen , o, 
x7 Hersch Chaim Sternlicht 2 Monate Garn. Arrest 


wohnhaft in Staszöw 
ey 


u. 1000 K Geldstrafe 


Anmerkung ad 6)* im Gnadenwege wurde allen 3-11 die Arreststrafe auf die Hälfte hersbgesetzt, 


ad 7)* ım Guadenwege wurde die Strafe auf J Monat u. die Geldstrafe aut 200 K herabgesetzt, 


i i 


Kundmachung. 


Verlassenschaftsverfahren. 


Der Hypotekenausschuss beim Friedensgerichte 
in Sandomierz giebt bekannt, dass nach den Verstor- 


benen: 


1) Marie, Tochter der Jesepha Malinowska, 
Gläubigerin der auf der sub. Poliz. Nr 2) in Sando- 
mierz gelegenen Liegenschaft, sub. Nr. 6, IV. Teil 


des 


Hypothekenausweises, sichergestellten Summe 


2000 Rubel samt 6%, 


2) Chaim, Dawid Schwarz, Gläubiger des Res- 
tes des sub, Nr. 1. IV. Teil des Hypotbekenansweises 
auf der sub Hyp. Nr. 376 in Staszöw gelegenen Lie- 
1800 Rb. 


geuschaft von 


sichergestellten Betrages 


samt 6° und nach dem. 


3) Martin, Sohn des Walenty Ciastek, Eigen- 


tümer der ım Dorte Garbów, Gm. Dwikozy, Kreis 
Sandomierz sub Nr, 8 und 30 gelegenen Landgüter 
insgesamt 16 Joch 189 But. die Nachlassabhandlung 


im Zuge ist. 


Zur Regelung dieser Erbschaften wird der Ter- 


min auf den 19. November 1917 anberaumt. 


Die Beteiligten werden aufgefordert an diesem 
der 
Hypothekenkanzlei unter Androhung der Präklusıous- 
Art. 154 und 160 des 


setzes zu erscheinen, 


Termine mit entsprechenden Logitimationen iu 


folgen nach Hyhothekenge- 


12. 


Kundmachung 
Errichtung einer Hypothek. 


Das Hypothekenamt beim Friedensgerichte in 
Sannomierz giebt bekannt, dass auf den 9. November 


1917 die Tagsatzung zweoks Erriehtung einer Hypo- 


thek für die Hältte Saudo- 
mierz sub Poliz. Nr. 103 (alt 102) Opatowskastrasse, 


der in Klimontow, Kreis 


gelegenen Liegenschaft bestehend aus der nördliehen 
Hältte des gemauerten Wohnhauses, dem Bauplatze 
Hälfte 


Ehepaar 


unter dieser Hälfte, 10 Ellen Platz und der 
des Kellers, Kigentum des Matys und Sura 
wurde, Die Interessanten 


Fajuknchen, anberanmt 


werden atifgelordert an dem obenbestimmten Tage 
m der Hypothekenkanzlei zu erscheinen ihre rechte wmit 
bezuglichen Urkunden unter Präklusionsfolgen aus 
dem Art. 154 und 160 des Hypothekengesetzes anzu- 


melden, 


13. 
Kundmachung. 


Verlassenschaftsverfahren. 


Der Hypothekenaussohvss bei dem Friedensge- 
richte in Sandomierz giebt bekannt, dass nach den Ver- 


storbenen: 


1) Hersch Rosental, Teileigentümer der Liegen- 
schaft in Zawıchost, sub. poliz. Nr. 53 hyp. 19 im 


Hypothekenausweise II Teil detaillirt beschrieben, 


2) Ignaz Rogalski Sohn des Viktor, Eigentümer 
der unteilbaren Hälfte der Liegenschaft ın Zawichost, 


sub hyp. Nr. 120 und nach dem 


3) Adam Popławski Sohn des Eraznı, Eigentümer 
der in Sandomierz sub polız. Nr. 63 gelegenen ım 
Lie- 


Verlassenschaftsverfahren eingeleitet 


Hypothekenausweise sub Nr. 249 beschriebenen 
genschaft das 
wurde. Der Termin der Regelung der obgenannten 
Verlassenschaften wird auf den 1%, Februar 1918 an- 


beraumt 


Die Beteiligten werden aufgefordert an diesem 
Termine mit entsprechenden Legitimationen in der 


Kanzlei des Hypothekenausschusses in Sandomierz 
unter Androhung der Präklusionsfulgen nach Art, 154 


und 160 des Hypothekengesetzes zu erscheinen. 


— 


el Ui 


14. 
Standrechtliches Urteil. 


Am 13, Juli 1. J. wurde vom Standgerichte des 
k.u. k, Kreiskommandos in Miechów Albin Uracz, aus 
Józefów, Kreis Dabrowa, Siegfried Wiazek, aus Zagórze 
Kreis Dabrowa, und Ladislaus Półtorak, aus Dabrowa, 
wegen Verbrechens des Raubes schuldig gesprochen, 
weil sie gemeinsam am 7. Juli 1, J. in Chobedza, Ge- 
meinde Wierzehowisko, Kreis Miechow, in der Woh- 
nung der Witwe Anastazia Pawlik in der Absicht, 
sich fremder, beweglicher Sachen zu bemäshtigen, die 
dort anwesende 
Marasek mit eıiem Revolver bedrohten und auf die 
Drohung hin 106 Rubel, 1 Paar Schuhe 


Mänueranzug raubten. 


17-jährige Dienstmagd Katharina 


und einen 


Albin Uraez wnrde zur Todesstrafe dureh den 
Strang verurteilt und am 14, VIL. 1917 in Miechów 


Justifiziert, 


ANMERKUNG. 


NICHTAMTLICHER TEIL. 


Siegfried Wiazek wurde zur !d-Jährigen schweren 
Kerkerstrafe, Ladislaus Pottorak zur schweren Kerker- 


strefe in der Dauer von 12 Jahren verurteilt, 


15. 
Verlust-Anzeige. 
Auf Ansuchen des Joseph Suszkiewiez aus 


Sandomierz Podwale-Gasse wird verlautbart, dass die, 
auf den Namen der Sophie Suszkiewicez von der Lodzer 
Bauk, Filiale Ostrowiec ausgestellte auf 3000 (diei 
Tausend) Rubel lautende Quittung iu Verlust gera- 


fen ist. 
16. 
Gegenseitige Feuerversicherung 
Lokals- Änderung. 


Gebäude 


Feuerversicherung befinden sich seit dem 24 August 


Die Kanzlei- Räume der gegenseitigen 


1917 im Heuse Nr, + Set. Paulus-Gasse in Saudomierz. 


17. 


Der polnischen Ausgabe dieses Amtsblattes werden als Beilage: 


Die Durchführnngsl.estimmungen betreffend den Verkehr mit Getreide und Manlpredukten (Verordnung 
des x. u. k, M. G. G. in Lublin vom 25 Juli 1917. W. S, Nr. 78600.) beigeschlossen, 


INHALT: 


Amtlicher Teil: 1, Beschlagnahme von Olfriiehten,— 2. Beschlagnahme von Wartoffelu,— 3, Verkehr 


mit Wartottelu,— 4. Schmiermittelzuweisung.— ð. 


Verrechnungskurs des Ruabels.— 6 


Vernichtung von 


Ackerdiensteln. — 7. Änderung der polnischen Bezeichnung für die k u. k, Bezirksfinanzwachkommanden. — 
8. Amnestieerlass. — 9. Massnahmen bei Niehttätigkeit der Gemeinde- Wirtschafts Kommisionen — 
1). Verzeichnis über die wegen Preistreiberei abgeurteilten Personen — 11, Verlassenschaftsverfahren. — 
12. Errichtung einer Hypothek.—:3. Verlasseusohaftsverlahren. 


Nichtamtlicher Teil: 14 


versisherung. — 17 Anmerkung 


Standrechtliches Urteil.— 15. Verlust Anzeıge.— 16. 


Gegeuseitige Feuer- 


Der K. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER» p. 


Oberst. 


